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Vortragsbeschreibung: 

Das Spektrum der Scham reicht von existenzielle- über Kompe-

tenz- zu Intimitätsscham. Welchen evolutionsbiologischen Sinn hat diese Emotion, wie 

entwickelt sie sich in der Ontogenese und welche neurobiologischen Prozesse finden da-

bei im Gehirn statt? Was ist der Unterschied zwischen funktionaler und dysfunktionaler 

Scham und welcher Zusammenhang besteht zur Bindung an Bezugspersonen? Welchen 

Effekt haben Beschämungserlebnisse auf das Selbstwertgefühl und die Identität? Welche 

Rolle spielen der Blick und andere nonverbale Kommunikationskanäle für die Beschä-

mung und deren therapeutische Bewältigung? Antworten auf diese Fragen erfahren die 

Hörer*innen in diesem Vortrag. Jedes der Themen bietet Ansatzpunkte für therapeuti-

sche Interventionen, die mit Fallbeispielen illustriert werden. Spezifische Manifestationen 

von Scham in der klinischen Tanztherapie und bewährte Möglichkeiten, damit umzuge-

hen, werden vorgestellt. Grundsatz des methodischen Herangehens ist, dass zunächst 

das symptomatische Verhalten in seinem Entstehungskontext gewürdigt wird, zum Bei-

spiel der Schutz, den es bietet, unsichtbar unter dem Teppich her zu gehen. Nachdem die 

Wut oder Trauer über die damaligen Erfahrungen einen Ausdruck gefunden hat, kann 

eine Transformation angebahnt werden, bis hin zum Standhalten der Blicke anderer, im 

stolzen Gang über den Roten Teppich.  
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